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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Rollenband, insbeson-
dere für Kunststofftüren und Kunststofffenster, mit einem
an einem Tür- oder Fensterrahmen befestigbaren Rah-
menteil, mit zwei Bandrollen, die an dem Rahmenteil ver-
tikal und horizontal verstellbar angeordnet sind, und mit
einem an einem Tür- oder Fensterflügel befestigbaren
Flügelteil, welches zwischen den beiden Bandrollen
drehbeweglich angeordnet ist.
[0002] Ein Rollenband mit den vorstehenden Merkma-
len ist aus DE 10 2013 100 305 B3 bekannt. Die Band-
rollen der bekannten Bandausführung sind durch einen
Steg verbunden und bilden zusammen mit dem Steg ein
einstückiges Formteil. Zwischen diesem Formteil und ei-
nem am Fenster- oder Türrahmen befestigten Grundkör-
per ist eine Zwischenplatte angeordnet, die in Tiefenrich-
tung des Tür- oder Fensterrahmens linear beweglich ge-
führt ist. Das Formteil, welches die Bandrollen aufweist,
ist vertikal beweglich an der Zwischenplatte geführt. Die
Teile des vorgenannten Bandsystems, nämlich das
Formteil mit den Bandrollen, der Grundkörper und die
Zwischenplatte, sind durch Schraubverbindungen mit-
einander verbunden. Nach Lösen der Schraubverbin-
dungen ist eine Einstellung des Tür- oder Fensterflügels
in zwei Achsrichtungen möglich. Durch das Anziehen der
Schraubverbindungen werden die Teile des Bandsys-
tems gegeneinander verspannt. Die Bandkonstruktion
eignet sich für Türen und Fenster, die eine Rahmenkon-
struktion aus Kunststoffhohlprofilen aufweisen, und kann
auch bei schweren Türen, z. B. Haustüren, und großflü-
gigen Fenstern eingesetzt werden. Der Materialeinsatz
für das die Bandrollen umfassende Formteil und die zu-
sätzliche Zwischenplatte ist allerdings recht hoch. Die
Schraubverbindungen für den Zusammenhalt der Funk-
tionssteile, die jeweils eine Schraube und eine mit der
Schraube zu verbindende Mutter umfassen, erhöhen
den montagetechnischen Aufwand.
[0003] Ausgehend von dem vorstehend erläuterten
Stand der Technik liegt der Erfindung die Aufgabe zu-
grunde, die Bandkonstruktion des Rollenbandes zu ver-
einfachen und den Materialeinsatz zu reduzieren. Durch
den Fortfall von Schraubverbindungen soll die Montage
des Rollenbandes einfacher sein.
[0004] Ausgehend von einem Rollenband mit den ein-
gangs beschriebenen Merkmalen wird die Aufgabe er-
findungsgemäß nach Anspruch 1 dadurch gelöst, dass
die körperlich nicht miteinander verbundenen Bandrollen
jeweils einen Bandlappen aufweisen, der vertikal beweg-
lich in einer zugeordneten Ausnehmung innerhalb des
Rahmenteils angeordnet ist und an einer Klemmplatte
vertikal beweglich geführt ist, dass die Klemmplatte zwi-
schen zwei horizontalen Führungsflächen innerhalb der
zugeordneten Ausnehmung des Rahmenteils in Tiefen-
richtung des Tür- oder Fensterrahmens linear beweglich
geführt ist und dass auf die Klemmplatte zumindest eine
Klemmschraube wirkt, die in einer Gewindebohrung des
Rahmenteils angeordnet ist. Die aus dem Bandlappen

der Bandrolle und der Klemmplatte bestehende Anord-
nung ist in der Ausnehmung des Rahmenteils horizon-
talbeweglich geführt. Das Querschnittsprofil der Ausneh-
mung ist an die Geometrie des in der Ausnehmung be-
weglich geführten Teil angepasst und hält die beiden Tei-
le in einer Wirkverbindung. Die auf die Klemmplatte wir-
kende Klemmschraube ist in einer Gewindebohrung des
Rahmenteils unverlierbar angeordnet. Durch eine Ver-
stellung dieser Klemmschraube können der Bandlappen
und die Klemmplatte gegeneinander verspannt und in-
nerhalb der Ausnehmung durch eine Klemmwirkung so
fixiert werden, dass große Kräfte übertragen werden kön-
nen.
[0005] Die Kontaktflächen zwischen der Klemmplatte
und dem Bandlappen der zugeordneten Bandrolle wei-
sen vorzugsweise ein Profil mit zumindest einer Füh-
rungsnut und einem in die Führungsnut eingreifenden
Vorsprung auf. Der Vorsprung kann als Steg ausgebildet
sein oder aus einer Anordnung von zwei oder mehreren
Nocken bestehen.
[0006] Gemäß einer bevorzugten Ausführung der Er-
findung wirken auf die den beiden Bandrollen zugeord-
neten Klemmplatten jeweils zwei Klemmschrauben, die
in Gewindebohrungen des Rahmenteils eingesetzt sind.
[0007] Eine vorteilhafte Ausgestaltung der Erfindung
sieht vor, dass auf den Bandlappen zumindest eine
Bandrolle eine Verstelleinrichtung zur Vertikalverstel-
lung der Bandrolle und auf zumindest eine Klemmplatte
eine Verstelleinrichtung zur Horizontalverstellung der
Bandrolle wirkt. Die Verstelleinrichtung zur Vertikalver-
stellung der Bandrolle weist vorzugsweise einen Gewin-
destift auf, der in einer Gewindebohrung an der Unter-
seite des Rahmenteils angeordnet ist. Andere konstruk-
tive Ausgestaltungen, z. B. in Form einer Exzenterver-
stelleinrichtung oder eines Keilflächengetriebes sollen
nicht ausgeschlossen sein. Die Verstelleinrichtung zur
horizontalen Verstellung weist vorzugsweise ein Exzen-
terelement auf, welches in eine Öffnung der Klemmplatte
eingreift.
[0008] Erfindungsgemäß sind die beiden Bandrollen
körperlich nicht miteinander verbunden. Das Flügelteil
weist Zapfen auf, die in den Bandrollen drehbeweglich
angeordnet sind. Die Bandrollen weisen Gewindeboh-
rungen mit jeweils einer Sicherungsschraube zur axialen
Sicherung der Zapfen innerhalb der Bandrollen auf.
[0009] Das Rahmenteil ist zweckmäßig als Hohlkörper
ausgebildet, der eine dem Tür- oder Fensterrahmen zu-
gewandte Rückseite und eine Frontfläche mit den an der
Frontseite offenen Ausnehmungen zur Befestigung der
Bandrollen aufweist. Die Gewindebohrungen für die
Klemmschrauben sind in einer Seitenfläche des Rah-
menteils angeordnet. An der Rückseite des Rahmenteils
sind zweckmäßig Vorsprünge und/oder Stifte zur Lage-
fixierung des Rahmenteils an einem Tür- oder Fenster-
rahmen angeordnet. Das Rahmenteil wird üblicherweise
an dem Fenster- oder Türrahmen angeschraubt und
weist zu diesem Zweck Öffnungen auf für Befestigungs-
schrauben, wobei die Öffnungen sich von der Frontseite
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bis zur Rückseite des Rahmenteils erstrecken. Das Rah-
menteil kann insbesondere als Metallgussteil ausgebil-
det sein.
[0010] Im Folgenden wird die Erfindung anhand eines
Ausführungsbeispiels erläutert.
[0011] Es zeigen schematisch

Fig. 1 die Einbausituation eines Rollenbandes an ei-
ner Kunststofftür,

Fig. 2 eine Explosionsdarstellung eines an dem Tür-
rahmen befestigbaren Rahmenteils des in Fig.
1 dargestellten Rollenbandes,

Fig. 3 den Gegenstand der Fig. 2 aus einer anderen
Blickrichtung,

Fig. 4 einen Ausschnitt aus Fig. 3 in einer gegenüber
Fig. 3 vergrößerten Darstellung.

[0012] Die Erfindung betrifft ein für Kunststofftüren und
Kunststofffenster geeignetes Rollenband, wobei andere
Anwendungen nicht ausgeschlossen sein sollen. Der
Tür- oder Fensterrahmen 1 ist aus Kunststoffhohlprofilen
gefertigt. Ebenso weist der Tür- oder Fensterflügel 2 eine
Rahmenkonstruktion aus Kunststoffhohlprofilen auf. Die
Fig. 1 zeigt die Einbausituation des Rollenbandes an ei-
ner Kunststofftür oder einem Kunststofffenster. Das Rol-
lenband umfasst ein an dem Tür- oder Fensterrahmen 1
befestigbares Rahmenteil 3 sowie ein an dem Tür- oder
Fensterflügel 2 befestigbares Flügelteil 4 auf. Das Rah-
menteil 3 und das Flügelteil 4 sind mittels Schrauben an
den Kunststoffhohlprofilen der Tür bzw. des Fensters be-
festigt. Das Rahmenteil 3 weist zwei Bandrollen 5 auf,
zwischen denen das Flügelteil 4 drehbeweglich ange-
ordnet ist. Die Bandrollen 5 des Rahmenteils 3 sind ver-
tikal verstellbar und auch horizontal in Tiefenrichtung des
Rahmenteils 3 einstellbar.
[0013] Die aus dem Rahmenteil 3 und den Bandrollen
5 bestehende Anordnung ist in den Fig. 2 und 3 aus un-
terschiedlichen Blickrichtungen dargestellt. Die Fig. 2
zeigt eine Ansicht auf die Frontseite 6 des Rahmenteils
3, an der die Bandrollen 5 vorstehen. Die Fig. 3 zeigt eine
Ansicht der dem Tür- oder Fensterrahmen zugewandten
Rückseite 7 des Rahmenteils 3. Aus den beiden Explo-
sionsdarstellungen der Fig. 2 und 3 ist ersichtlich, dass
die Bandrollen 5 jeweils einen Bandlappen 8 aufweist,
der in eine an der Frontseite 6 des Rahmenteils 3 offene
Ausnehmung 9 des Rahmenteils 3 einführbar ist. Nach
der Montage ist der Bandlappen 8 in y-Richtung vertikal
beweglich in der zugeordneten Ausnehmung 9 innerhalb
des Rahmenteils 3 angeordnet und an einer Klemmplatte
10 vertikal beweglich geführt. Die Klemmplatte 10 ist zwi-
schen zwei horizontalen Führungsflächen 11 innerhalb
der zugeordneten Ausnehmung 9 des Rahmenteils 3 in
Tiefenrichtung x des Tür- oder Fensterrahmens 1 linear
beweglich geführt. Auf die Klemmplatten 10 wirken
Klemmschrauben 12, die jeweils in einer Gewindeboh-

rung 13 des Rahmenteils 3 angeordnet sind. Die aus
dem Bandlappen 8 der Bandrolle 5 und der Klemmplatte
10 bestehende Anordnung ist in der zugeordneten Aus-
nehmung 9 horizontal beweglich in x-Richtung geführt.
Das Querschnittsprofil der Ausnehmung 9 ist an die Ge-
ometrie der in der Ausnehmung beweglich geführten Tei-
le angepasst und hält den Bandlappen 8 und die Klemm-
platte 10 in einer Wirkverbindung. Die auf die Klemm-
platte 10 wirkenden Klemmschrauben 12 sind in den Ge-
windebohrungen 13 des Rahmenteils 3 unverlierbar an-
geordnet. Durch eine Verstellung der Klemmschrauben
12 können der Bandlappen 8 und die Klemmplatte 10
gegeneinander verspannt und innerhalb der Ausneh-
mung 9 durch eine Klemmwirkung fixiert werden.
[0014] Aus einer vergleichenden Betrachtung der Fig.
2 bis 4 ist ersichtlich, dass die Kontaktflächen zwischen
der Klemmplatte 10 und dem Bandlappen 8 ein Profil mit
zumindest einer Führungsnut 14 und einem in die Füh-
rungsnut 14 eingreifenden Vorsprung 15 aufweisen. Der
Vorsprung 15 kann insbesondere als Steg ausgebildet
sein.
[0015] Auf den Bandlappen 8 zumindest einer Band-
rolle 5 wirkt eine Verstelleinrichtung 16 zur Vertikalver-
stellung der Bandrolle 5. Die Verstelleinrichtung 16 zur
Vertikalverstellung der Bandrolle weist im Ausführungs-
beispiel einen Gewindestift 17 auf, der in einer Gewin-
debohrung 18 an der Unterseite des Rahmenteils 3 an-
geordnet ist. Im Ausführungsbeispiel ist sowohl an der
Unterseite als auch an der Oberseite des Rahmenteils 3
eine Gewindebohrung 18 mit einem Gewindestift 17 zur
vertikalen Verstellung der Bandrolle 5 vorgesehen.
Durch seine symmetrische Ausgestaltung kann das Rah-
menteil 3 wahlweise an bei einer rechtsanschlagenden
oder einer linksanschlagenden Tür eingesetzt werden.
[0016] Abgesehen von der Verstelleinrichtung 16 zur
Vertikalverstellung der Bandrolle ist auch eine Verstell-
einrichtung 19 zur Horizontalverstellung der Bandrolle 5
vorgesehen. Die Verstelleinrichtung 19 zur Horizontal-
verstellung wirkt auf die dem Bandlappen 8 zugeordnete
Klemmplatte 10 und weist im Ausführungsbeispiel einen
Exzenterelement 20 auf, welches in eine Öffnung 21 der
Klemmplatte eingreift. Das Exzenterelement 20 ist mit
einem radialen Versatz zur Rotationsachse an einem Zy-
linderstift 22 vorgesehen, der in einer zugeordneten Boh-
rung 23 des Rahmenteils 3 drehbeweglich angeordnet
ist. Der Zylinderstift kann im einfachsten Fall ebenfalls
als Gewindestift ausgebildet sein, der in einer Gewinde-
bohrung angeordnet ist.
[0017] Die beiden Bandrollen 5 sind körperlich nicht
miteinander verbunden. Das Flügelteil 4 weist zeichne-
risch nicht dargestellte Zapfen auf, die in den Bandrollen
5 drehbeweglich angeordnet sind. Die Bandrollen 5 wei-
sen jeweils eine Gewindebohrung 24 mit einer Siche-
rungsschraube 25 zur axialen Sicherung eines in die
Bandrolle 5 eingreifenden Zapfens des Flügelteils 4 auf.
Die Sicherungsschraube 25 greift zweckmäßig in einen
Hinterschnitt bzw. eine umlaufende Nut des Zapfens ein.
[0018] Das Rahmenteil 3 ist als Hohlkörper ausgebil-

3 4 



EP 3 118 404 B1

4

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

det, der eine dem Tür- oder Fensterrahmen 1 zugewand-
te Rückseite 7 und eine Frontfläche mit den an der Front-
seite 6 offenen Ausnehmungen 9 zur Befestigung jeweils
einer Bandrolle 5 aufweist. Vorzugsweise ist das Rah-
menteil 3 ein Metallgussteil. Die Gewindebohrungen 13
für die Klemmschrauben 12 sind in einer Seitenfläche 26
des Rahmenteils 3 angeordnet. An der Rückseite 7 des
Rahmenteils 3 können Vorsprünge und/oder Stifte 27 zur
Lagefixierung des Rahmenteils 3 am Tür- oder Fenster-
rahmen 1 angeordnet sein. Das an dem Fenster- oder
Türrahmen 1 anschraubbare Rahmenteil 3 weist ferner
Öffnungen 28 für Befestigungsschrauben auf, wobei die
Öffnungen 28 sich von der Frontseite 6 bis zur Rückseite
7 des Rahmenteils 3 erstrecken.

Patentansprüche

1. Rollenband, insbesondere für Kunststofftüren und
Kunststofffenster, mit einem an einem Tür- oder
Fensterrahmen (1) befestigbaren Rahmenteil (3),
mit zwei Bandrollen (5), die an dem Rahmenteil (3)
vertikal und horizontal verstellbar angeordnet sind,
und mit einem an einem Tür- oder Fensterflügel (2)
befestigbaren Flügelteil (4), welches zwischen den
beiden Bandrollen (5) drehbeweglich angeordnet ist,
dadurch gekennzeichnet, dass die körperlich nicht
miteinander verbundenen Bandrollen jeweils einen
Bandlappen (8) aufweisen, der vertikal beweglich in
einer zugeordneten Ausnehmung (9) innerhalb des
Rahmenteils (3) angeordnet ist und an einer Klemm-
platte (10) vertikal beweglich geführt ist, dass die
Klemmplatte (10) zwischen zwei horizontalen Füh-
rungsflächen (11) innerhalb der zugeordneten Aus-
nehmung (9) des Rahmenteils (3) in Tiefenrichtung
(x) des Tür- oder Fensterrahmens (1) linear beweg-
lich geführt ist und dass auf die Klemmplatte (10)
zumindest eine Klemmschraube (12) wirkt, die in ei-
ner Gewindebohrung (13) des Rahmenteils (3) an-
geordnet ist.

2. Rollenband nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Kontaktflächen zwischen der
Klemmplatte (10) und dem Bandlappen (8) der zu-
geordneten Bandrolle (5) ein Profil mit zumindest ei-
ner Führungsnut (14) und einem in die Führungsnut
(14) eingreifenden Vorsprung (15) aufweisen.

3. Rollenband nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass auf die den beiden Bandrollen
(5) zugeordneten Klemmplatten (5) jeweils zwei
Klemmschrauben (12) wirken, die in Gewindeboh-
rungen (13) des Rahmenteils (3) eingedreht sind.

4. Rollenband nach einem der Ansprüche 1 bis 3, da-
durch gekennzeichnet, dass auf den Bandlappen
(8) zumindest einer Bandrolle (5) eine Verstellein-
richtung (16) zur Vertikalverstellung der Bandrolle

(5) und auf zumindest eine Klemmplatte (10) eine
Verstelleinrichtung (19) zur Horizontalverstellung
der Bandrolle (5) wirkt.

5. Rollenband nach Anspruch 4, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Verstelleinrichtung (16) zur Ver-
tikalverstellung der Bandrolle (5) einen Gewindestift
(17) aufweist, der in einer Gewindebohrung (18) an
der Unterseite des Rahmenteils (3) angeordnet ist.

6. Rollenband nach Anspruch 4 oder 5, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Verstelleinrichtung (19) zur
Horizontalverstellung ein Exzenterelement (20) auf-
weist, welches in eine Öffnung (21) der Klemmplatte
(10) eingreift.

7. Rollenband nach einem der Ansprüche 1 bis 6, da-
durch gekennzeichnet, dass das Flügelteil (4)
Zapfen aufweist, die in den Bandrollen (5) drehbe-
weglich angeordnet sind, und dass die Bandrollen
(5) Gewindebohrungen (24) mit jeweils einer Siche-
rungsschraube (25) zur axialen Sicherung der Zap-
fen innerhalb der Bandrollen (5) aufweisen.

8. Rollenband nach einem der Ansprüche 1 bis 7, da-
durch gekennzeichnet, dass das Rahmenteil (3)
als Hohlkörper ausgebildet ist, der eine dem Tür-
oder Fensterrahmen (1) zugewandte Rückseite (7)
und eine Frontfläche mit den an der Frontseite (6)
offenen Ausnehmungen (9) zur Befestigung der
Bandrollen (5) aufweist.

9. Rollenband nach Anspruch 8, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Gewindebohrungen (13) für die
Klemmschrauben (12) in einer Seitenfläche (26) des
Rahmenteils (3) angeordnet sind.

10. Rollenband nach Anspruch 8 oder 9, dadurch ge-
kennzeichnet, dass an der Rückseite (7) des Rah-
menteils (3) Vorsprünge und/oder Stifte (27) zur La-
gefixierung des Rahmenteils (3) an einem Tür- oder
Fensterrahmen (1) angeordnet sind.

11. Rollenband nach einem der Ansprüche 8 bis 10, da-
durch gekennzeichnet, dass das Rahmenteil (3)
Öffnungen (28) für Befestigungsschrauben auf-
weist, wobei die Öffnungen (28) sich von der Front-
seite (6) bis zur Rückseite (7) des Rahmenteils (3)
erstrecken.

12. Rollenband nach einem der Ansprüche 1 bis 11, da-
durch gekennzeichnet, dass das Rahmenteil (3)
als Metallgussteil ausgebildet ist.

Claims

1. A roller hinge, in particular for plastic doors and plas-
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tic windows, comprising a frame part (3), which can
be fastened to a door or window frame (1), compris-
ing two hinge rolls (5), which are arranged in a ver-
tically and horizontally adjustable manner on the
frame part (3), and comprising a sash part (4), which
can be fastened to a door or window sash (2) and
which is arranged in a rotationally movable manner
between the two hinge rolls (5), characterized in
that the hinge rolls, which are not physically con-
nected to one another, in each case have a hinge
strap (8), which is arranged in a vertically movable
manner in an assigned recess (9) within the frame
part (3) and which is guided in a vertically movable
manner on a clamping plate (10), that the clamping
plate (10) is guided in a linearly movable manner
between two horizontal guide surfaces (11) within
the assigned recess (9) of the frame part (3) in the
depth direction (x) of the door or window frame (1),
and that at least one clamping screw (12), which is
arranged in a threaded bore (13) of the frame part
(3), acts on the clamping plate (10).

2. The roller hinge according to claim 1, characterized
in that the contact surfaces between the clamping
plate (10) and the hinge strap (8) of the assigned
hinge roll (5) have a profile comprising at least one
guide groove (14) and a protrusion (15) engaging
with the guide groove (14).

3. The roller hinge according to claim 1 or 2, charac-
terized in that two clamping screws (12), which are
screwed into threaded bores (13) of the frame part
(3), each act on the clamping plates (5) assigned to
the two hinge rolls (5).

4. The roller hinge according to one of claims 1 to 3,
characterized in that an adjusting means (16) for
the vertical adjustment of the hinge roll (5) acts on
the hinge strap (8) of at least one hinge roll (5), and
an adjusting means (19) for the horizontal adjust-
ment of the hinge roll (5) acts on at least one clamping
plate (10) .

5. The roller hinge according to claim 4, characterized
in that the adjusting means (16) for the vertical ad-
justment of the hinge roll (5) has a threaded pin (17),
which is arranged in a threaded bore (18) on the
underside of the frame part (3).

6. The roller hinge according to claim 4 or 5, charac-
terized in that the adjusting means (19) for the hori-
zonal adjustment has an eccentric element (20),
which engages with an opening (21) of the clamping
plate (10) .

7. The roller hinge according to one of claims 1 to 6,
characterized in that the sash part (4) has journals,
which are arranged in a rotationally movable manner

in the hinge rolls (5), and that the hinge rolls (5) have
threaded bores (24), each comprising a securing
screw (25) for axially securing the journals within the
hinge rolls (5).

8. The roller hinge according to one of claims 1 to 7,
characterized in that the frame part (3) is formed
as hollow body, which has a rear side (7) facing the
door or window frame (1), and a front surface com-
prising recesses (9), which are open on the front side
(6), for fastening the hinge rolls (5).

9. The roller hinge according to claim 8, characterized
in that the threaded bores (13) for the clamping
screws (12) are arranged in a side surface (26) of
the frame part (3).

10. The roller hinge according to claim 8 or 9, charac-
terized in that protrusions and/or pins (27) for posi-
tionally fixing the frame part (3) to a door or window
frame (1) are arranged on the rear side (7) of the
frame part (3).

11. The roller hinge according to one of claims 8 to 10,
characterized in that the frame part (3) has open-
ings (28) for fastening screws, wherein the openings
(28) extend from the front side (6) to the rear side
(7) of the frame part (3).

12. The roller hinge according to one of claims 1 to 11,
characterized in that the frame part (3) is formed
as cast metal part.

Revendications

1. Paumelle à rouleaux, destinée notamment à des por-
tes en matière plastique et à des fenêtres en matière
plastique, pourvue d’un élément de cadre (3), qui se
fixe sur un cadre de porte ou de fenêtre (1), doté de
deux rouleaux de paumelle (5), qui sont placés sur
l’élément de cadre (3) en étant ajustables à la verti-
cale et à l’horizontale et pourvue d’un élément de
battant (4), qui se fixe sur un battant de porte ou de
fenêtre (2), lequel est placé en étant mobile en rota-
tion entre les deux rouleaux de paumelle (5), carac-
térisée en ce que les rouleaux de paumelle qui ne
sont physiquement pas assemblés l’un avec l’autre
comportent chacun une fiche de charnière (8), qui
est placée en étant mobile à la verticale dans un
évidement (9) associé à l’intérieur de l’élément de
cadre (3) et qui est guidée en étant mobile à la ver-
ticale dans une plaque de serrage (10), en ce que
la plaque de serrage (10) est guidée avec une mo-
bilité linéaire entre deux surfaces de guidage (11)
horizontales, à l’intérieur de l’évidement (9) associé
de l’élément de cadre (3) dans le sens de la profon-
deur (x) du cadre de porte ou de fenêtre (1) et en ce

7 8 



EP 3 118 404 B1

6

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

que sur la plaque de serrage (10) agit au moins une
vis de serrage (12), qui est placée dans un taraudage
(13) de l’élément de cadre (3).

2. Paumelle à rouleaux selon la revendication 1, ca-
ractérisée en ce que les surfaces de contact entre
la plaque de serrage (10) et la fiche de charnière (8)
du rouleau de paumelle (5) associé comportent un
profilé doté d’au moins une rainure de guidage (14)
et d’une saillie (15) s’engageant dans la rainure de
guidage (14).

3. Paumelle à rouleaux selon la revendication 1 ou 2,
caractérisée en ce que sur les plaques de serrage
(5) associées aux deux rouleaux de paumelle (5)
agissent chaque fois deux vis de serrage (12), qui
sont vissées dans des taraudages (13) de l’élément
de cadre (3).

4. Paumelle à rouleaux selon l’une quelconque des re-
vendications 1 à 3, caractérisée en ce que sur la
fiche de charnière (8) d’au moins un rouleau de pau-
melle (5) agit un dispositif d’ajustage (16), destiné à
ajuster à la verticale le rouleau de paumelle (5) et
sur au moins une plaque de serrage (10) agit un
dispositif d’ajustage (19), destiné à ajuster à l’hori-
zontale le rouleau de paumelle (5).

5. Paumelle à rouleaux selon la revendication 4, ca-
ractérisée en ce que, pour l’ajustage à la verticale
du rouleau de paumelle (5), le dispositif d’ajustage
(16) comporte une tige filetée (17) qui est placée
dans un taraudage (18) sur la face inférieure de l’élé-
ment de cadre (3).

6. Paumelle à rouleaux selon la revendication 4 ou 5,
caractérisée en ce que, pour l’ajustage horizontal,
le dispositif d’ajustage (19) comporte un élément ex-
centrique (20), lequel s’engage dans un orifice (21)
de la plaque de serrage (10).

7. Paumelle à rouleaux selon l’une quelconque des re-
vendications 1 à 6, caractérisée en ce que l’élément
de battant (4) comporte des tenons, qui sont placés
en étant mobiles en rotation dans les rouleaux de
paumelle (5), et en ce que les rouleaux de paumelle
(5) comportent des taraudages (24), avec chacun
une vis de blocage (25), pour le blocage axial des
tenons à l’intérieur des rouleaux de paumelle (5).

8. Paumelle à rouleaux selon l’une quelconque des re-
vendications 1 à 7, caractérisée en ce que l’élément
de cadre (3) est conçu sous la forme d’un corps
creux, qui comporte une face arrière (7) qui est diri-
gée vers le cadre de porte ou de fenêtre (1) et une
surface frontale avec des évidements (9) ouvert sur
la face frontale (6), pour la fixation des rouleaux de
paumelle (5).

9. Paumelle à rouleaux selon la revendication 8, ca-
ractérisée en ce que les taraudages (13) pour les
vis de serrage (12) sont placés dans une face latérale
(26) de l’élément de cadre (3).

10. Paumelle à rouleaux selon la revendication 8 ou 9,
caractérisée en ce que sur la face arrière (7) de
l’élément de cadre (3) sont placées des saillies et/ou
des tiges (27), destinées à fixer la position de l’élé-
ment de cadre (3) sur un cadre de porte ou de fenêtre
(1).

11. Paumelle à rouleaux selon l’une quelconque des re-
vendications 8 à 10, caractérisée en ce que l’élé-
ment de cadre (3) comporte des orifices (28) desti-
nés à des vis de fixation, les orifices (28) s’étendant
de la face frontale (6) jusqu’à la face arrière (7) de
l’élément de cadre (3).

12. Paumelle à rouleaux selon l’une quelconque des re-
vendications 1 à 11, caractérisée en ce que l’élé-
ment de cadre (3) est conçu sous la forme d’une
pièce métallique coulée.
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